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LANDGERICHT lTZEHOE 

URTEIL 

1\f NAMEN OBS VOLKES 

ln dem Rechtsstreit 

ProzessbevollmAc;htigte: 

.. _ .. . . .. 

-Beklagte ~ 

Prozessbevollmäohtigte: 

h_at die 10. ZiVilkammer des Landgerichts ltzehoe auf die mOndliehe Vertumdtung vom 

18.12:2014 durch die Vorsitzende ~ichterln am Landgericht Dr. Lange als Einzetrictlterin für 

Recht erkannt 

Oie Beklagte wird verurteilt, an den Kläger 6.619,91 € zzgl. Zin­
~en in Höhe von 5 Prozentpunkten Ober dem jeweiligen Basis­
zinssatz aus 6.596,64 € seit dem 2. April 2014 bis zum 2. Juni 
2014, ,aus 7.613,07 € seit dem 3, Juni 2014 bis zum 19. Juni 
2014und aus 6.619,91 € seit dem 20. Juni 2.014 zu zahlen. 

Im Übrigen wird di~ Klag_e abgewiesen. 



OieKoste.n des R~tsstreits ttigt die Beklagt~, 

Das 1Jrtaill$t~gen Sl<;hel'heitsteistung in Höhe von.1·10.% des 
aus t,iem UrteiljeWeils be.~utreibenden Betrages vofllufig von,. 
streckbar. 

Der Kläger ~ehrt vcm der Sekl.agten dieweitere Za.filung von $dtadensersatz aus einem 

VerkehrSt.mfe$11. 

kehrsu(lfatr~scfien demFahftel,.IQdes Ktlget$ N mitdem.arntlithen Kamzei-
chen Jod dem bei qerSeklagtenversienerten.KI<lftfahrz~gmit dem amtlichen 

halten•mu·tste. funr·derVersfen. 

Ptiva~atenverstlnaJcen R 

we!IOtt,lfr l:ill .. ~·T• Februar 2014 ein scltriftiithe~ Privatgutachten ersb,:tllte 

~!tdud<ostetl Qfin.t Mtatuwertstet,ler in H6he von 25. 754rP1 € gelangte, fleJ einem 

Wt$de~cmtftlAng~Jiii•-TWiri$te\l.lrvt:lo·•.21.000,.00.•Eso~·einem .. ·Restwert mit 

Menrwertiteuerin H~ne vf#n· 2.650.00 

DerVeriJußflroff(Jswert {Restwelf).dt?s beS;chidfgten. Kraftl~eug.fls wun:J.e unterße.. 

rüeksfchtigufi(J derGmnd:.OJJe aerßGfi .. U.rfeile vom ... baz~ eulaen allgemeinen 

zugtmglk:hfl.n Merkt etmittett: 

Nach der: glngigen Rechtsprechung ist der Restwert suf den Preis· !ibzu:stellen, der auf 

dem·.rerJ.Ionall;Jn.M<~fkt·tor··das.· .. unfalibesc:h:IJdigte··.Kraftlaha~(Jfl·IJblioherwei8e•.zu erzie­

len ist. 
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KQstenpauschale lrt Höhe von 30,00 E al):l!Oßl!lttl Mia~"!'.!>"'tt"'"' "n 

Haupttorderung: 

vorgerichtliche Rechtsanwaftlkolt~n in Hohe von 

abzOgft.ch gezahlter 

Restbetrag 

10,00 

tt646,54€ 

1.004,00€ 

805;20€ 

258.80€ 

die,, ß~kiagte zu ~erurteifertt thn, · 6.646.54 ~gt Zinsen ln ftr{)he ·von s Prozentpunk .. 

ten Qber damJe~ilig~n·ia~lszinss~tz aus 1,569,80 € satt d$m 02.04.,2014bis zum 

zo.06;2o14onciau~,a~;~or'seitaem·oa,os.20t4,biszum'2d.00~2öt4zuzahlenso­

wieaus 6.646,54€seitdern21.06.2Q14zu zahl,an 

Die Belda;te istder A1JffassuJlg, dassdie geltend gemachte rG'Itdaruog zu h®h s•i, weit der 

Re$lWert des beschid~er~J PkW nicht richtig ermittelt WOrtjen sei. ~ Restwert habe 

10JlOO~OO€ bruttt> batrf4gen ,fl .• spreelleod dem· -··unttreitig ·von 4• &ek~agt~h dem Kiäg.er 
unt$tlrelteten ,. Anget:»t~um .. Mkatlf f(lr das ~ldigte Fah~eU(J;v:orn· 07.0ß,2014. Oit:~ 

Kllgarainen Abzug neu fOr aftentg~enhaften l;asert .·Die Kast•~'uschale sei ml20,00 € 

ausrafcbemt zudem Istsie derAuff#lssung, dass t~iglich der einer·t,a Gaseht&ftsge". 

bOhr f'Or die außergerichtliche Tltlgkelt das Klägeranzusetzen sai ihlofarn die außap~ 

lidltliehftn Ko$ltn battits tn ars~attung~fähige~Höht:l gezahlt wordam 
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abweichenden RestwertangebOtes o~m:tittelten Ankäufers nichts vorgetragen. Atrein 

aus dieser Wertdifferenz jedoch ist ein Verschufden des Klägers nicht anzunehmen. 

Der Geschädigte ist bei der RestwertermitthJng auf das Gutachten eines Fachmannes ange~ 

wiesen, dessen er sich bedtent hat Auf dessen Saclikunde muss er sich dann grundsätzlich 

auch vertrauen und darauf stOlzen dOrfen. Bei anderer Sichtw(lfd!;fdie dem Geschädigten­

in§ 249 Abs. 2 BGB- eröffneteMöglichkeit der Schadensbehebung in eigener Regie 

in einer mit dem Gesell nicht zu vereinbarenden Weise eingesch~kt werden. Die Restwer­

termitUung würde für den Geschädigten zu einem unkalkulierbaren Risiko werden, obwohl es 

von einem Sachverständigen vorgenommen worden ist Oaror. dass der Kläger hier Grund 

gehabt hätte, der Wertschätzung des Sachverstlndigenbüros zu misstrauen oder dass es 

sich gar um Gefälligkeitsangaben handele, ist nichts ersichtlich. Auch der Umstand, dass der 

Kläger einen Preisnachlass bei.· dem Erwerb des Neufahrzeuges erhalten hat bei dem Ankäu­

fer des Unfaltautos, sprient per se nicht für diesen Umstand. z:umal der KlEiger den im ge~ 

währten Rabatt auch nachvollziehbar eriäutem konnte. Der Umstand, dass der Klä~r den 

Pkw ~ einem Vertragshändier verkauft hat, wo er später sein neues Auto erwarb, lsy nicht 

. ~ ~iafiSJ~nden und i~sst niCht aUt.omatiseh iitfAtJsprach$n oder ~~n falschei Gutachten 
sdllie~r{ 

Vielmehr kommt es in der Praxis häufig vor, däS~S sich ein Vertragshindter, der schon lang­

i~fi;~ Kuooenk;Ontakt zur ge.sthädigten Person hat, dem Geschidigten ein lukratives An-
, V~' ' • ·~ 0 • ' • • C • '• 

,~~EMrb eines neuen Fahrzeuges macht Daraus einen Generalverdacht ge­

gen ·sotche Wettbewerber auszusprechen, die \/ersuchen, ihre Kun4ien durch gute AngebOte 

zu binden, ist nicht gerechtfertigt· Es müssen vielmehr darüber hinaus gehende, konkrete 

Tatsachen vorliegen, die Absprachen oder sonstige Gründe für die offensichtliche Unrichtig­

keit eines Gutachtens nahefegen, 

Der Restwertbetrag von brutto 10.500,00 €, den die Beklagte ermitt~n ließ, war fDr den Klä$ 

ger nicht maßgeblich, da ihm dieses Angebot erst am 11 Jl3. 2014l'bging. nachdem er sein 

Kft bereits am 25.02.2014 verkauft hal:te. Es kann dem Geschädigten auch nichtzugemutet 

werden, mit der Veräußerung so lange zu warten, bis sich die Haftpfßdltversic:herung des 

Schädlgers mit einem passenden AngebOt beim Geschädigten meidet Letztlich ist es auch 

im Interesse des Schädigers, dass sich der GeSchädigte schnell um eine Schadensregulie­

rung bemüht mit Veräußerung des alten Fahrzeuges und EfWEI!rb aiges neuen Fahrzeuges, 

um nicht mr die Zwischenzeit entweder Mietwagenkosten beanspruchen zu können oder 

aber eine Nutz:ungsentschädigung. 
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reichen und schwierigen Tätigkeit ant$prltrtt~Jst' durch das Gericht von uoorprufbar, Oieses 

ist hier zu verneinen, so dass dem Rechtsanwalt keine höhere Gehuhr afs die 1,3-fache Re­

gelgebOhr zusteht Eine Oberdurchschnittliche Schwierigkeit ist hier nicht ersichtlich. 

O!e Entscheidung Ober die Zinsen folgt aus § 288 BGB, 

Oie Kostenentstrteidung beruht auf§§ 92 Abs. 2, 269 Abs, 3 S. 3 ZPO; die Entscheidung 

über die vortäuftge Vollstreckbarkeit aus § 109 ZPO, 

Dr. Lange 




